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Die Hauptaufgabe der Forschungsarbeit besteht in einer eingehenden Analyse des 
völkerrechtlichen Schutzes der indigenen Sprachen. Daher wird sich die primäre 
Forschungsfrage darauf konzentrieren zu untersuchen, ob es direkt oder indirekt einen 
geeigneten und effektiven Schutz der indigenen Sprachen innerhalb der verschiedenen 
Mechanismen, die das Völkerrecht bietet, gibt.  
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